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Besonderheiten im Oktober 2019
• Wärmster Tag am 13.10.2019 mit 25,13 °C à nur noch 2 

Spätsommertage
• Mittlere Temperatur: 10,45 °C (+0,58 °C zu 2018 und +2,35 °C zur 

Referenzperiode 1961-1990)
• Erster Frosttag am 31.10. 2019 mit einer Tiefsttemperatur von -2,02 °C
• Durchschnittlich nasser Oktober mit 55,3 mm Niederschlag
• 96 Sonnenstunden

Das Wetter in Eichstätt – Oktober 2019

Abb.	1:	Lufttemperatur	(Tagesmittel)	und	Niederschlag Oktober	2019;	Mensaparkplatz	der	
KU	Eichstätt-Ingolstadt

Abb. 3: Forderungen an die Universität wurden
anschließend an die Universitätspräsidentin weitergereicht.

Kommentar einer Klimaaktivistin

Abb. 4: Globaler Streik am 20. September in Eichstätt

Bei der letzten Demo am 20.09.2019 waren 1,4 Millionen Menschen allein in Deutschland auf die Straße (vgl. Abb. 4), um für eine bessere
Klimapolitik einzusetzen. Das Thema Klima treibt nicht mehr nur eine Hand voll Wissenschaftler um, sondern ist zum Thema der Stunde
geworden. Jedem zweiten reichen die Maßnahmen im Klimaschutzpaket nicht aus. Aber wie konnten ein paar Schüler und Schülerinnen,
die freitags nicht zur Schule gegangen sind, ein Thema, das zuvor von den meisten verdrängt wurde, so zum Gegenstand der aktuellen
Debatte machen? Sie lenkten durch ihren kleinen „Ungehorsam“ den Blick der Gesellschaft auf eine Bedrohung, von der wir schon seit
langem wissen, aber bisher noch nicht bereit waren, alle nötigen Maßnahmen zu ergreifen.
Viele wissen grundsätzlich über den Klimawandel Bescheid, aber das tatsächliche Ausmaß ist vielen unbekannt. Dies konnte ich
beispielsweise bei meiner Freundin beobachten, als ich sie am 29. Juli diesen Jahres darüber aufklärte, dass an diesem Tag der „Earth
Overshoot Day“ sei . Dies bedeutet, dass die Menschheit all ihre ökologisch zustehende Ressourcen für das gesamte Jahr 2019 bis zu
diesem Tag aufgebraucht hatte. Ab da leben wir praktisch auf Kosten künftiger Generationen. Meine Freundin war geschockt von diesem
Sachverhalt und konnte besser verstehen, warum ich mich so für dieses Thema engagiere.
An „Fridays for Future“ gefällt mir vor allem, dass diese Bewegung global und lokal in Metropolen als auch in Kleinstädten wie Eichstätt
agiert. Es können alle mitmachen! Zuletzt haben in Eichstätt deutlich über 500 Menschen für den internationalen Klimastreik ihre Arbeit
niedergelegt, um auf die Straße zu gehen. An der KU versucht „Students for Future“ das Thema an die Uni heranzutragen und „Scientist for
Future“ geben dafür die wissenschaftliche Rückendeckung.

Abb. 2: Am 17.06.2019 wurde innerhalb einer eigens dafür
einberufenen studentischen Vollversammlung zum Thema Klima über 5
Forderungen an die Universität abgestimmt.
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Wusstest du schon?
…, dass der Oktober früher oft als Schicksalsmonat für den kommenden Winter und das folgende Jahr gesehen wurde?
So geben folgende Bauernregeln Hinweise auf die nächsten Monate: „Im Oktober der Nebel viel, bringt im Winter der Flocken Spiel“ oder
„Wenn´s im Oktober friert und schneit, bringt der Jänner milde Zeit“.
Für Eichstätt würde wohl eher die erste Bauernregel zutreffen. Allerdings weiß niemand genau wie das Wetter im kommenden Jahr wird, es
können lediglich Trends angegeben werden. Ob wir uns dann über einen verschneiten Winter freuen können, bleibt abzuwarten.


